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- z.B. laut Tränkwasserrichtlinie:
Pb, Cd, Ca, Fe, K, Cu, 
Mn, Na, Zn

andere Elemente auf Anfrage.

- z.B. laut Trinkwasserverordnung:

B, Cr, Pb, Cd, Cu, Ni, Al, Fe, Na, 
Mg, Mn



trüb  

Filtration  

klar  

Probenlagerung
bis zur Analyse > 3 Tagen:
- Einfrosten der Probe
  (-18 °C)

Zur Bestimmung der
Gesamtgehalte:
Königswasseraufschluss

Probenlagerung
bis zur Analyse < 3 Tagen*:
- kühlen (< 5 °C)
- dunkel lagern

ICP-MESSUNG

PROBE

* Ansäuern mit HNO3 auf pH < 2 mit 1 ml HNO
3
 (10 mol/l) auf 100 ml

   unter Rücksprache mit dem Labor

•  Material: PE
•  Volumen: 100 ml bei ICP-OES
•  500 ml bei weiteren geplanten Untersuchungs-

methoden (z.B. pH-Wert-, Leitfähigkeitsmessungen)
•  Reinigung: mit phosphatfreien Reinigungsmitteln 

und destilliertem Wasser 
•  Probengefäß nach Möglichkeit mit Probenlösung 

spülen

Deklaration
•  Datum
•  Probenbezeichnung
•  Bei mehreren Proben: elektronische Liste zu 

laufender Probennummer anlegen
•  Probenmatrix

  Siehe auch:

  DIN EN ISO 566/7
  Wasserbeschaffenheit, Probenahme

  DIN 38414-4
  Deutsche Einheitsverfahren zur Wasser-, Abwasser- 
  und Schlammuntersuchung; Schlamm und 
  Sedimente

handhabUng Und konservierUng von Wässrigen Proben  | bestiMMUng der Mineralstoffe Mittels icP-oesverWendUng geeigneter Probengefässe


